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vo Mienjdjenleben, die mit mehr Vorjorge, mehr Witteln, mehr Orvduung wund Gefdhiclid)-
feit woch Bittenw gevettet werden foumen. OGleih am Tage nad) dem Braude jteht Baron
Dauudy mit den Grafen Wilczef und Lamezan an dev Spite cined Aftionsfomiteed gur gritud-
(ichen Verbejferung bdes Nettungddienjtes.

Was ev al8 Sdrijtjithrer der mengegritndeten BWiener freiwilligen Rettungdgefelljchaft,
al8 Seele der Unternehmung geleiftet hat, (GFt fich mit Worten jdpver jagen. Die grifte
Scwicrigleit nnd Wiithe bildete wnjtreitig der jabhrelange SKampf mit verfudderten bureau-
fratijhen Behdrden wnd mit ciferfitchtigen rzten, die dem Samariter- und Rettungswejen
abhold waren. Jabhrelang Hat er Aufeindung wnd BVerfolgung ruhig evtragen mnd mit Kalt-
bliitigfeit 1und Bejonnenbeit vajtlos thiatig weiter geavbeitet. Eudlid) gelang ed jenmer lber-
seugingstrene, jeiner @c[b]’ﬂn]’igfﬁit und feiner 3ahen Avbeitsfraft, feiner Jdec der ovgamijierten
crften $ilfeleiftung bet ploslichen Unglitsfillen en mofigebender Stelle Geltung zu ver-
jdhaffen, fie bei dew vsten belicbter 3u madhew wnd im Bolfe ald ein unentbehrlic) gewor-
dened Bediirfuid eingelebt 3 jehen.

Q) hatte tm Juli 1893 bdenw Borteil, dad ecigene Haud dev freiwilligen Rettungsge-
jelljhaft i der Ningjtrafe am Ufer de8 Donanfanales bejudpen 3u founen. Jd) war von
der durdpdbachten Organijation, der vorbedachten Cinvidtung bi8 nd cingelne v hddyjtem
Grade itberrajht und erfrent. BFum Beijpiel fehlte da fogar der Brieftanbenjd)lag nicht, aus
weldhem Tauben mitgenomuten werdew, wenn ein Hilfesug aunfs LYaud hinand fahrew muf,
wo weder Telegraph nod) Telephon erveidbar ijt. Die (oggelajjfewen Tauben brivgen dam
Nadyricht und Befehle ing Rettungdhaud juritd.  Die Cholerabaraden am Donanujer diirjen
al8 gerabeyit muftevhaft beseichuet werden, und fie wurden aud), wie die gange Cinridhhung
der freiwilligen Nethwngdgejelljdhajt, i vielenw groferen Stadten nadygeahmt.

erner beneidete i) dic Wienmer Kollegenw wm die wohlthitige Cinvidtung Mhndys,
daf i) bie Stubierendenw der Miedizin tm Haufe der freiwilligen Rettungdgefelljhaft ald
Sandidaten und Ajjijtenten anmelden durften, Je fitr einmal 24 Stunden fonnten fie, im
Quititute verpilegt, bei allew Unglitdsfallen werfthitig unter Leitung evfahrencr Chefaryte mit
dabet jeur.  Gine jolde praftijdhe Sdhulung jiiv vajdes, entjdlojjencs, geordueted uubd wed:
miigites Haudeln bei plosliden Unglitcdsfillen jeder verfdyiedeniten Avt hatte id) wod) niv-
gends gefeherr.  Vomr Lehrftuhle im Hovjaale faun jie wicht gelehrt und gelernt werbden.

Su dber Bejudperlifte der Auftalt fteher mit anerfonmenden Wortew der djterreidyijde
Raifer Frany Jofeph wnd Wilhelm II., der RKaifer von Deutjhland. ) bejuchte dieje
Pivjteranjtalt jweimal; jie ift miv eiue ber liebjften Crimmerumgen an Wien nd verdanfe
id) thr S, Frewbe wnd Verjtandnid fitv cive gejdhulte, frevwillige Nettungdgefellfchait, fite
da8 Samariterivefen.”

R D R v e i T e I il B e L R e L T S S
An Heven Dr. A Miivjet, Nedaftor des ,Moten Qreuzes”, in Bern.
Hodygeadteter Herr!

ir geben Jbhnen Diermit Kenntnis von demt jcdhweren BVerlujte, den unfer junger Verein in

den (eten Tagen duvd) den Hinjcheid unjeves verdienten Prifidenten,
Herrn Dr. Wnguit Seiler, in Ninttens,

cvlittenn Dat.  Dev Berjtorbene Hat fich mit wunendlidh viel Liebe der Samaviterjache und unjeres
Yercing angenommen, wnd nod) in den lepten Tagen bejdftigte ibn dev Gedane, Witte November
cinen 3weiten Samariterfurs in Hier anfangen ju wollen. Leider jollte dicjes jdone Vorhaben nidyt
mehr ur Ausfithrung fonmen. Vod) wiffen wiv nidt, wer fid) wnjeves vevaijten Vercins nun_an:
m[]muu wird; aber wiv werden e3 und angelegen fjein lajjen, die Samariterjadhe aud) in Sufunft 3u
pifegen und die Stenntniffe beizubehalten juchen, velche dev Vevitorbene mit jo viel CGifer und Ge:
jehict und vermitteltc.

INit der Vexjicherung unjever vovziiglichen Hodadiung eidhnen

Rbeinfelden, den 24, Oftober 1891

Fitv den Samavitervercin:

Dic Yiceprdfiventin: Frau Ausjeld, Die Sdriftfiibrevin: €. Waldmeier.

Wir jprechen der Seftion Rheinfelden unjer herslichites Beileid aus und hoffen, es werde ihy

i Vailde gelingen, Fiiv den frith dabingejchicdenen, Hodhbegabten Herrn Dr. Seiler einen tiidtigen
Grjag 3u finden,  (Med.)



	An Herrn Dr. A. Mürset, Redaktor des "Roten Kreuzes", in Bern

